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Was ich sagen 
wollte ...

Seit einigen Wochen 
schreiben wir die Jahres-
zahl 2015, eine Legisla-
turperiode des Gemein-
derates geht langsam zu 
Ende. 
Die Zeit der Reformum-
setzung in der Steier-
mark schreitet voran, die 
Zusammenführung der 
Bezirksverwaltungsbe-
hörden zur neuen Be-
zirkshauptmannschaft 
Südoststeiermark ist be-
reits abgeschlossen und 
viele Gemeinden sind 
dabei, die Zusammenfüh-
rung mehrerer Kommu-
nen zu bewerkstelligen. 
Einheiten werden immer 
größer, um effizienter zu 
sein, um Kosten zu spa-
ren, um Personal abzu-
bauen, dies ist mit Zahlen 
immer recht gut darstell-
bar.
Wir haben uns nach lan-
gen Diskussionen ent-
schlossen, die Eigenstän-
digkeit zu erhalten, um 
vor Ort selber gestalten 
zu können und den ge-
sellschaftlichen Aspekt der 
Ehrenamtlichkeit, Hilfs-
bereitschaft und des Zu-
sammenhaltes nicht hint-
anstellen zu müssen. 
Trotz hohen materiellen 
Wohlstandes wachsen Zu-
kunftsängste und Unzu-
friedenheit in den Men-
schen. Dabei sind es kleine 

Liebe Klöcherinnen und Klöcher!
Geschätzte Jugend!

anderzusetzen, um damit 
unserer Jugend Zukunft 
zu geben. In diesem Sin-
ne wünsche ich Ihnen für 
das Jahr 2015 viel Zu-
friedenheit, Gesundheit 
und Lebensfreude und 
mit dieser Ausgabe wieder 
viel Freude.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächs-
te Ausgabe, bitte ich, bis 
Ende Juni an meine Mail-
adresse zu senden.

Aufmerksamkeiten, wie sich 
Zeit nehmen für ein gu-
tes Gespräch, das Gute im 
Anderen sehen, ein Lob 
aussprechen, sich mit dem 
Nachbarn freuen, wenn er 
erfolgreich ist, wenn etwas 
gut gelingt, Wertschätzung 
und Respekt entgegenbrin-
gen, die Schönheit der Na-
tur wahrnehmen, die letzt-
lich wichtig sind. 
All diese Wahrnehmungen 
kann man nicht in Zahlen 
fassen. Sie tragen aber we-
sentlich zum Wohlbefinden, 
zur Freude und Zufrieden-
heit bei. Das Wertvollste in 
unserer Gemeinde sind die 
Menschen mit ihren Cha-
rakterzügen, die bei unseren  
Urlaubsgästen sehr positiv 
wahrgenommen werden. 
Was wird dieses Jahr wohl 
bringen? Wird das Tem-
po in der Arbeitswelt noch 
schneller? Holen uns die 
ständigen Veränderungen 
manchmal ein? Ich meine, 
wir haben in Klöch einen 
sehr guten beharrlichen Weg 
eingeschlagen, den wir fort-
setzen müssen. 
Ich möchte mich bei meinen 
Gemeinderatskolleginnen 
und -kollegen recht herz-
lich für die konstruktive 
gute Zusammenarbeit über 
alle Parteigrenzen hinweg 
bedanken. Ich bin stolz auf 
euch. 
Ein besonderer Dank gilt 

allen Klöcherinnen und 
Klöchern, der Jugend, den 
Vereinen, die an zahlrei-
chen Aktivitäten mitge-
wirkt und sich eingebracht 
haben. 
Die Hangrutschungen und 
Starkregenereignisse im 
gesamten Gemeindegebiet 
haben uns im abgelaufenen 
Jahr hohe Kosten beschert. 
Der Gemeinderat hat in 
seiner letzten Sitzung das 
„Örtliche Entwicklungs-
konzept“ und ein „Räum-
liches Leitbild“ für unsere 
Marktgemeinde beschlossen, 
die zukunftsweisend für 
Klöch sein sollen. 
Ich freue mich ganz beson-
ders, in Zeiten wie diesen, 
die Müllgebühren senken 
zu können, um die Gemein-
debürger zu entlasten. Als 
Obmann des Abfallwirt-
schaftsverbandes Radkers-
burg bin ich stolz darauf, 
dass der neue Weg der Ab-
fallkultur seine positiven 
Auswirkungen zeigt und so 
die Frage, ob die Müllge-
bühr für uns billiger wird, 
klar beantwortet ist. 
„Dem Erbe verbunden, 
dem Wandel verpflichtet, 
der Zukunft entgegen.“ 
So gilt es auch für den neuen 
Gemeinderat, das Erbe der 
Marktgemeinde Klöch zu 
würdigen und in dem Sin-
ne fortzuführen, sich mit 
dem Wandel aktiv ausein-
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Teilweise kostendeckend budgetierte Dienstleistungsbereiche:
•
•
•

Bei weitem nicht kostendeckend geführt werden können der
•

•

•

AOH - Haushaltsabgang/-überschuss 2015 	              0

Detailinformationen zu diesem Zahlenwerk, zur Entwicklung 
der einzelnen wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenpositionen 
sowie zu den Schwerpunkten des Gemeindebudgets 2015 gab es 
ausführlichst bei den Gemeindeversammlungen 2015.

Weiters hat der Gemeinderat in der Sitzung am 11. Dezember 
2014 u.a. beschlossen:
•

•

•

Der Gemeinderat informiert
In der Sitzung am 25. September 2014 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•

•

•

•

•

•

In der Sitzung am 06. November 2014 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•

Am 06. November 2014 hat der Gemeinderat auch den 2. 
Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2014 samt mittelfristigem 
Finanzplan für die Planungsperiode 2014-2018 beschlossen.

Am 11. Dezember 2014 hat der Gemeinderat folgenden 
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2015 samt mittelfristigem 
Finanzplan für die Planungsperiode 2015-2019 beschlossen:

OH - Haushaltsabgang/-überschuss 2015 ....	              0

die Verordnung der grundbücherlichen Durchführung 
der katastralen Schlussvermessung der Anlage: L 204 
„Gehweg Deutsch Haseldorf“, Katastralgemeinde 66310 
Gruisla;
die Verordnung der grundbücherlichen Durchführung der 
katastralen Schlussvermessung der Anlage: L 260 „GRW Pöl-
ten - Klöch“, Katastralgemeinde 66318 Klöch;
die Verordnung der grundbücherlichen Durchführung der 
katastralen Schlussvermessung der Anlage: L 260 „GRW Pöl-
ten - Klöch“, Katastralgemeinde 66329 Pölten
den Erwerb des Grundstückes mit der Nummer 827, Katast-
ralgemeinde Klöch;
die Instandsetzung sämtlicher Elektro-Zählerschränke in den 
Gemeindemietwohnhäusern Klöch 100 und 100a;
die Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Straßenbe-
leuchtungsanlagenerweiterung in Pirchweingarten;

Ausgaben im ordentlichen Haushalt:
Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 	 310.600
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............    	    34.200
Unterricht, Erziehung und Sport ...................	 315.800
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	    72.500
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung ...	 318.400
Gesundheit .....................................................	    16.400
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ...........	 159.500
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen ................	    70.300
Gemeindedienstleistungsbetriebe ..................	 670.400
Finanzwirtschaft ............................................	 191.100
Summe ...........................................................           2.159.200

Einnahmen im ordentlichen Haushalt:
Allgemeine Verwaltung .................................	       9.500
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............	            100
Unterricht, Erziehung, Sport .........................	    73.900
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	              0
Soziale Wohlfahrt ..........................................	                   0
Gesundheit .....................................................	            0
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ...........	    47.500
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen ................	    13.100
Gemeindedienstleistungsbetriebe ..................	 612.900
Finanzwirtschaft .............................................        1.402.200
Summe ..........................................................    2.159.200

Gemeindekindergarten
mit Einnahmen von .....................................          61.400
und Ausgaben von .......................................       118.900
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets ......         57.500
Schul- bzw. Bildungsbereich
mit Einnahmen von .....................................          12.200
und Ausgaben von ........................................       151.600
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets ......        139.400

Investitionsplan des außerordentlichen Haushaltes:
Örtliche Raumplanung ....................................         39.000
Bedeckung: .................................................         39.000

Wasserversorgung ..................................       110.000 
Kanalisation ...........................................       337.800
Abfallbewirtschaftung ............................          75.300

Weitere Budgetschwerpunkte:
Sozial- und Gesundheitsbereich ....................         334.800
Straßenerhaltung sowie Pflege und Instand-
haltung öffentlicher Anlagen .........................         159.500

die Neuverordnung sämtlicher Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen (erlaubte Höchstgeschwindigkeit) im Gemeindege-
biet von Klöch;

Feuerwehren ....................................................        116.500
Bedeckung: .................................................       116.500

Sanierung von Gemeindestraßen .....................         52.800
Bedeckung: .................................................          52.800

Öffentliche Beleuchtungsanlagen ....................           6.500
Bedeckung: .................................................            6.500

Mietwohnhäuser .............................................	   30.000
Bedeckung: .................................................         30.000

die Wohnungsvergaben in den Gemeindemietwohnhäusern 
Klöch 100a und 170;
die Auflage des Entwurfes des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes 5.00 gemäß § 24, Abs. 1, des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetztes 2010 i.d.g.F.;
die Veräußerung des alten Tanklöschfahrzeuges der Frei-
willigen Feuerwehr Klöch;

Campingplatz (Erwerb eines Grundstückes)....	   53.400
Bedeckung: .................................................           53.400
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Eine Gemeinde ist ver-
pflichtet, in regelmäßigen 
Zeitabständen das „Ört-
liche Entwicklungskon-
zept“ (ÖEK) zu revidie-
ren. 
In diesem Zusammen-
hang hat sich der Gemein-
derat der Marktgemeinde 
Klöch mit unserer Raum-
planerin, Frau Dipl.-Ing. 
Andrea Jeindl, und ande-
ren Experten intensiv mit 

der künftigen Bauland-
entwicklung in Klöch be-
schäftigt. 
Das bestehende ÖEK 
wurde überarbeitet und 
die künftige Wohnbebau-
ung genauestens festge-
legt (Beispiele siehe Fotos 
oben). 
Zum Schutze der Land-
wirtschaft wurden not-
wendige Dorfgebiete fest-
gelegt, für den Tourismus 

Revision des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“
wurde mit Weitblick aus-
reichendes Erholungsge-
biet vorgesehen. 
Ein besonderes Anliegen 
war es, für die Wirtschaft 
notwendiges Gewerbege-
biet einzuarbeiten. 
Die Auflage des überar-
beiteten ÖEK´s wurde 
vom Gemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung be-
schlossen und es liegt im 
Gemeindeamt während 

der Amtsstunden bis ein-
schließlich 02. März 2015 
zur allgemeinen Einsicht-
nahme auf. 
Durch die Revision des 
ÖEK´s ist es künftig mög-
lich, Flächenwidmungs-
planänderungen mittels 
„kleinem Änderungsver-
fahren“ durchzuführen, 
was eine wesentliche Kos-
ten- und Zeitersparnis 
mit sich bringt.

Der Gemeinderat hat im 
Zuge der ÖEK-Erstellung 
ein neues räumliches Leit-
bild festgelegt, in welchem 
Bauformen für die einzel-
nen Ortsteile festgeschrie-
ben wurden. Im Wesentli-
chen wurden Dachformen, 
Dachfarbe, Größenver-
hältnis Länge zu Breite, 
Geschoßanzahl und Stütz-

mauerhöhen für Häusl-
bauer in zwei Zonen fest-
gelegt. Diese Festlegung 
ist nun für alle Bauwerber 
in Klöch verpflichtend und 
somit nicht verhandelbar. 
Die vorgenommene Fest-
schreibung ist kein Will-
kürakt des Gemeinderates, 
sondern vielmehr ein kla-
res Bekenntnis zu unseren 

Festlegung eines räumlichen Leitbildes
wunderschönen Land-
schaftsteilen, zur beson-
deren Baukultur und ein 
Selbstschutz, der für unse-
re Jugend Lebensqualität 
bedeutet. Für den Touris-
musgast bleibt Klöch somit 
weiter etwas Besonderes 
und wird als sehr interes-
sant wahrgenommen. 
Es ergeht nunmehr an alle 

Bauwerber die Bitte, die-
ses Leitbild bereits bei der 
Planung zu berücksichti-
gen und einzuarbeiten, um 
Zeit und Kosten zu sparen. 
Sehen wir dieses neue Re-
gelwerk für Klöch positiv 
und zukunftsweisend und 
stehen wir dahinter. 
Klöch ist eine lebenswerte 
Gemeinde.
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Langsam geht die laufen-
de Gemeinderatsperiode 
zu Ende. 
Gemeindemandatar zu 
sein heißt, eine ehren-
volle Aufgabe inne zu ha-
ben, wo man vor Ort ak-
tiv mitgestalten kann. 
Durch das gute Mitei-
nander und die konst-
ruktiven Diskussionen 
im Gemeinderat konnte 
angenehm miteinander 

gearbeitet werden, was den 
Weinbau- und Tourismus-
ort Klöch weiter nach vor-
ne gebracht hat. 
Viele verantwortungs-
volle Entscheidungen 
wurden vom Gemeinde-
rat in den letzten fünf 
Jahren getroffen und 
große Projekte konnten 
in dieser Zeit realisiert 
werden, ohne sich dabei 
finanziell zu übernehmen. 

Große Anerkennung hat 
unser Gemeinderat auch 
von unserer Raumplane-
rin erhalten, die ihn in der 
Umsetzung der Raumpla-
nung auf Grund der akti-
ven Mitarbeit in höchsten 
Tönen gelobt hat.
Auch Gemeindebürger, 
die bei einer der letzten 
Gemeinderatssitzung als 
Zuhörer anwesend waren, 
haben dem Gemeinderat 

von Klöch ein ausgezeich-
netes Zeugnis ausgestellt. 
Zwei Gemeinderäte ha-
ben ihr Mandat frühzeitig 
zurückgelegt, auch ihnen 
gilt ein aufrichtiger Dank 
für ihr Engagement. 
Abschließend bedanke 
ich mich als Bürgermeis-
ter bei allen, die durchge-
halten und großen Ein-
satz gezeigt haben. 
Ich bin sehr stolz auf 
diesen Gemeinderat, der 
sehr gute Arbeit geleistet 
hat. 
Bei all unseren Entschei-
dungen stehen nicht par-
teipolitsche Fragen und 
persönliche Befindlich-
keiten im Vordergrund, 
sondern das Wohl unse-
rer Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger 
sowie die positve Ent-
wicklung unseres Wein-
bau- und Tourismusortes 
Klöch.

Gemeinderatsperiode 2010 bis 2015

Einige Monate musste die 
L 204 gesperrt und das 
Wohnhaus Gruisla 80 eva-
kuiert werden. 
Starkregenereignisse haben 
diese und weitere kleinere 
Rutschungen ausgelöst. Für 
die Sanierungsmaßnah-
men sind enorme finanzi-
elle Landes- und Gemein-
demittel notwendig. Einige 

kleinere Rutschungssanie-
rungen in  Gemeindestra-
ßenbereichen werden in 
den nächsten Monaten 
vorgenommen. 
Falls künftig auf ihren 
Grundstücken Hangrut-
schungen auftreten, kom-
men Sie ins Gemeindeamt 
und melden Sie Ihre Schä-
den, um Landesförderun-

Hangrutschungen und Ausschwemmungen durch Starkregen
gen zu erlangen, welche bis 
zu 50 % betragen können. 
Bei Gemeindewegen 
kommt es immer wieder zu 
größeren Ausschwemmun-
gen, weil oft die natürliche 
Wasserführung durch zu-
geschüttete Straßengräben 
nicht mehr gegeben ist. 
Hohe Sanierungskosten 
sind die Folgen. Straßen-

gräben haben den Sinn der 
Wasserableitung und sind 
ein wesentlicher Bestandteil 
von Gemeindewegen und –
straßen. Straßendurchlässe 
zu Grundstückseinfahrten 
sind von den Grundbesit-
zern instandzuhalten und 
das Zuschütten von Stra-
ßengräben ist strengstens 
verboten.
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Das Mietwohnhaus in der 
Pichlerwaldsiedlung Klöch 
143 ist in die Jahre gekom-
men und war somit, vor 
allem im Außenbereich, 
höchst sanierungsbedürf-
tig. Nach Intervention der 
Mieterinnen und Mieter 
hat der Gemeinderat be-
schlossen, dieses Wohn-
haus einer Generalsanie-
rung  zu unterziehen. 
Das Projekt umfasste die 
Fassadenerneuerung, die 
Balkonsanierung mit neu-
em Geländer, Unterkon-
struktion bei den Stiegen-
aufgängen, Verglasung und 
Stufenplattenerneuerung, 
die Elektroanlage, Wasser-
leitung, Randleisten, Weg-
asphaltierung im Außen-
bereich, Fensterreparatur 
und Neuanstrich, Jalousi-
en- und Rollotausch, Aus-
tausch der Garagentore, 

Isolierung der Garagen-
decken, Dachrinnenerneu-
erung sowie Dachgeneral-
reinigung.
Die Vergabe für die Ar-
beiten erfolgte ausschließ-
lich an Firmen aus unserer 
Gemeinde und aus unserer 
Region, die ja wertvolle 
Arbeitgeber sind. 
Die Firmen: Spengle-
rei Schilli, Klöcher Bau, 
Malerbetrieb Doupo-
na, Innenausbau Patzelt, 
Tischlerei Edelsbrunner, 
Fliesen Semlitsch, Tischle-
rei Schilli, Elektro Eibl, In-
stallationen Wallner, Stahl-
bau SSM und Glas Süd 
haben mit ihren Mitarbei-
tern ausgezeichnete fach-
lich hochwertige Arbeit 
geleistet, daher gebührt ih-
nen ein besonderer Dank. 
Die Mieterinnen und Mie-
ter haben die Wohnungen 
im Innenbereich größ-
tenteils selbst saniert und 
finanziert. Die Außenan-
lagengestaltung war eben-
falls ihr persönliches Werk 
und bei der Bauaufsicht in 
der Sanierungsphase waren 
sie für den Bürgermeister 
eine große Stütze.
Den Bewohnern gilt ein 
aufrichtiger Dank für ihr 
persönliches Engagement, 
für das gute Miteinander 
mit der Marktgemeinde 
Klöch als Hauseigentü-

Generalsanierung des Gemeindemietwohnhauses Klöch 143
mer und mit den beteilig-
ten Firmen. Die gesamten 
Baukosten beliefen sich auf 
rund 165.000,- Euro. 
Dieser Gemeindewohn-
block erstrahlt nun im 
neuen Glanze, und bietet 
den Bewohnern eine hö-

here Lebensqualität. Zum 
Abschluss der gelungenen 
Sanierung wurde ein ge-
bührendes Fest bei einem 
gemütlichen Glas Wein, 
Klöcher Ku-
linarik und 
Musik gefei-
ert. Bürger-
meister Josef 
D o u p o n a 
sprach seinen 
Dank an alle 
B e t e i l i g t e n 
aus und gratu-
lierte den Be-
wohnern bei 
der Feierlich-

keit zu ihrer guten Haus-
gemeinschaft. Die Mieter 
bedankten sich herzlich 
beim Bürgermeister und 
dem Gemeinderat der 
Marktgemeinde Klöch. 
Durch ein gutes Mitein-
ander ist vieles möglich. 

Dies ist ein gutes Beispiel, 
wie wir in Klöch Projekte 
in kurzer Zeit gemeinsam 
und vorallem erfolgreich 
umsetzen.

Es ist uns wichtig, Danke zu sagen.
In einem Paradies wohnen wir, die 
Pichlerwaldsiedlung ist eine einzige 
Zier. Und dass dieses so ist, das verdan-
ken wir Euch und ziehen niemals fort, 
wir bleiben hier. Hier zu leben ist eine 
wahre Wonne, in unseren Wohnungen 
und in den Herzen scheint die Sonne.        
Ohne Deinen Einsatz und Deine Hilfe 
wäre es nicht so. Dass es Dich gibt, da-
rüber sind wir froh.
                                                        Helga Kahls 
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Mit größtem Einsatz und 
unzähligen ehrenamtli-
chen Stunden konnten die 
Feuerwehrkameraden der 
FF Gruisla, mit spezieller 
Unterstützung ihrer Frau-
en, den Rohbau des neuen 
Rüsthauses in kürzester 

Rüsthausneubau Freiwillige Feuerwehr Gruisla
Zeit fertigstellen.  Ein gro-
ßer Dank gilt dem Kom-
mandanten, Herrn HBI 
Christian Radl, für seinen 
unermüdlichen Einsatz 
und die perfekte Organi-
sation. Vorbildlich haben 
sich die Kameraden Zeit 

genommen, um aus eige-
ner Kraft und mit hand-
werklichem Geschick die-
sen Rohbau herzustellen. 
Um bei Kraft zu blei-
ben, haben die Frauen 
von Gruisla immer für 
ausgezeichnete Kulina-

rik gesorgt. Anpacken, 
zusammenhalten und ge-
meinsam feiern sind die 
Merkmale der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gruisla. So 
wurde auch diese Rohbau-
fertigstellung gebührend 
gefeiert.

Wir sind bemüht, die Abgaben und Gebühren in unserer Marktgemeinde so zu gestalten, dass sie für alle Bürgerinnen und Bürger 
transparent und letztendlich leistbar und zumutbar sind. 
In der Abfallwirtschaft haben wir neue Wege bestritten, indem wir das neue gemeinsame Altstoffsammelzentrum in Ratschendorf 
eingerichtet haben. Als Obmann des Abfallwirtschaftsverbandes konnte ich diese Entwicklung für die Gemeinden und die Gemein-
debürger positiv beeinflussen und mitgestalten. 
Deshalb können wir die Abfallentsorgungsgrundgebühr in Klöch für unsere Bürgerinnen und Bürger ab dem 2. Quartal 2015 um 
3,30 Euro je Einwohner und Jahr senken. Dies bedeutet immerhin eine Preisreduktion von rund 10 Prozent. Wir freuen uns, diese 
gute Nachricht zu Jahresbeginn übermitteln zu können.

Euer Bürgermeister Josef Doupona

Senkung der 
Abfallentsorgungsgrundgebühr 
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Nachdem der Komman-
dant, HBI Peter Fischer 
und sein Stellvertreter OBI 
Andreas Schilli, ihre Funk-
tionen aus privaten Grün-
den zur Verfügung stellten, 
musste das Kommando 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Pölten neu gewählt wer-
den. 
Zur Wehrversammlung am 
11.01.2015 konnte HBI 
Fischer neben Bürgermeis-

ter Josef Doupona auch 
den Bereichsfeuerwehr-
kommandant-Stellvertre-
ter, BR Volker Hanny, und 
Abschnittskommandant, 
ABI Heinrich Moder (Fo-
tos oben), begrüßen.
Bei der anschließenden 
Wahl stellte ABI Moder 
fest, dass jeweils ein Kan-
didat für die Funktion des 
Kommandanten, näm-
lich OLM Johann Schilli, 

Freiwillige Feuerwehr Pölten: Neuwahlen
bzw. des Kommandan-
ten-Stellvertreters, FM 
Florian Hatzl, zur Wahl 
steht. Nach dem jeweili-
gen Wahlvorgang stand 
fest, dass die beiden Kan-
didaten mit großer Zu-
stimmung das Vertrauen 
ausgesprochen bekommen 
hatten und beide nahmen 
die Wahl an.
Den beiden neuen Kom-
mandanten wurde herz-

lich gratuliert sowie alles 
Gute und viel Erfolg für 
die kommenden Heraus-
forderungen gewunschen. 
Gleichzeitig dankte man 
HBI Fischer, der die letz-
ten elf Jahre die Geschicke 
der FF Pölten leitete, und 
OBI Schilli, der acht Jah-
re lang in seiner Funktion 
als Kommandant-Stellver-
treter auch immer wieder 
seine Freizeit opferte.

Es war ein ereignisreiches 
Jahr, das HBI Franz Gollenz 
bei der Wehrversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Klöch Revue passieren 
ließ. Dazu konnte er neben 
zahlreichen Ehrengästen 
auch den Präsidenten des 
Österreichischen Bundes-
feuerwehrverbandes und 
Landesfeuerwehrkomman-

danten LBD Albert Kern 
begrüßen.
Insgesamt 5.170 Stunden 
leisteten die Kameraden 
der FF Klöch im abgelaufe-
nen Berichtsjahr im Diens-
te der Allgemeinheit. 
Das Highlight des abge-
laufenen Jahres war die 
Anschaffung und Indienst-
stellung des neuen Rüst-

Freiwillige Feuerwehr Klöch: Erfreulicher Jahresrückblick
fahrzeuges TLFA-1000. 
Das neue Tanklöschfahr-
zeug wurde im Sommer 
seiner Bestimmung über-
geben und feierlich einge-
weiht (Foto o. li.).  
Mit dem ausgeschiedenen 
TLF wurden in den fast 30 
Jahren rund 900 Ausfahr-
ten u. a. für Straßenreini-
gungen und Wassertrans-

porte getätigt. Insgesamt 
wurden ca. 1.100 m3 Was-
ser transportiert. 
In würdevollem Rahmen 
gratulierte Präsident Kern 
auch EHBI Maximilian 
Puntigam – er leitete 20 
Jahre lang die Geschicke 
der FF Klöch – nachträg-
lich zum 80. Geburtstag 
(Foto o. re.).
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Seit vielen Jahren organi-
sieren und gestalten Margit 
Hatzl, Eva Holler-Schuster 
und Franz Maitz – unter-
stützt von zahlreichen Klö-
cherinnen und Klöchern – 
einen Benefiz-Adventstand 
für den gemeinnützigen 
Verein „Leukämiehilfe Stei-
ermark“. Anfang Dezember 
war es wieder soweit. Auf 

dem Areal des LKH-Uni-
versitätsklinikums Graz 
wurden regionale Köstlich-
keiten und Handarbeiten 
der verschiedensten Art 
zum Verkauf angeboten – 
mit vollem Erfolg!  
Der gesamte finanzielle Er-
lös wurde der Leukämie-
hilfe Steiermark gespendet, 
die damit die so wichtige 

„Geschenkte“ Freude im Advent
Forschungsarbeit der Klini-
schen Abteilung für Häma-
tologie unterstützt. 
Nur durch intensivste 
Forschungstätigkeit ist es 
möglich geworden, die 
Heilungschancen Leukä-
miekranker wesentlich zu 
verbessern. Die Leukämie-
hilfe Steiermark, allen vo-
ran Rupert Tunner, dankt 

von ganzem Herzen für die 
großzügige Unterstützung 
ihres Wirkens für schwer-
kranke Mitmenschen! 
Es war eine Freude und 
sehr berührend, wie viele 
helfende Hände in Klöch 
dazu beigetragen haben, 
damit die Summe von 
5.877,50 Euro gespendet 
werden konnte.     R. Tunner

Es ist uns als Tourismusge-
meinde ein Anliegen, dass 
unsere Gäste einen saube-
ren Urlaubsort vorfinden. 
Zu diesem Zweck haben 
wir Abfallbehälter aufge-
stellt, die ins Auge stechen. 
Gerhard Guttmann hat 
diese Müllkörbe entworfen 
und großen Wert darauf 
gelegt, dass Traminertrau-
be und Mond als Symbole 
für unseren Weinort und 

für die Vollmondwande-
rung eingearbeitet wurden. 
Die Körbe sind  unter dem 
Motto „Reinwerfen statt 
Wegwerfen“ aufgestellt. 
„Reinwerfen statt Weg-
werfen“ ist eine Initiative 
des Bundes. Die entspre-
chenden Kleber sind auf 
den Abfallbehältern ange-
bracht und sollen zur ge-
wissenhaften Müllentsor-
gung anregen.

Neues Abfallbehälterdesign
Leopold Schalk war der 
Initiator einer interessan-
ten Holzfällerschulung, die 
kürzlich im Gasthof Schi-
schek stattfand und bes-
tens besucht war. Da im-
mer mehr Unfälle bei der 
Holzarbeit passieren, ist es 
besonders wichtig, sich ein-
gehend mit diesem Thema 
zu beschäftigen und Tipps 
zur Unfallvermeidung 
einzuholen. Wenn durch 

diese Veranstaltung nur 
ein Forstunfall verhindert 
werden kann, so hat sich 
diese Veranstaltung bereits 
gelohnt. Nehmen Sie die 
Gefahrenquellen ernst und 
seien sie vorsichtig bei der 
Holzarbeit. Ein Dank gilt 
Herrn Schalk, der als Profi 
in Sachen Holzfällung den 
Gemeinden diese wertvol-
le Veranstaltung empfoh-
len hat. 

Holzfällerschulung
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Auf unsere Wirtschaft 
in Klöch ist Verlass, auch 
wenn es darum geht, Gu-
tes zu tun. 
So ließen es sich die Mit-
glieder des Wirtschafts-
bundes Klöch, allen voran 
Obfrau Erika Lerner, auch 
im vergangenen Jahr wie-
der nicht nehmen, den be-
reits 13. Adventmarkt am 

Marktplatz zu veranstalten, 
um ihre Produkte anzubie-
ten und einen Glühwein 
neben der Weihnachts-
krippe zu genießen. Einen 
stimmungsvollen Auftritt 
absolvierte die Singge-
meinschaft Klöch mit be-
sinnlichen Adventliedern. 
Das Steirische Hilfswerk 
bot zusammen mit der 

Weihnachtsmarkt Wirtschaftsbund Klöch
Volksschule Klöch ein ab-
wechlungsreiches Kinder-
programm. 
Der Reinerlös in der Höhe 
von insgesamt 600,- Euro 
wurde beim Wirtschafts-
stammtisch feierlich an 
den Obmann des Tou-
rismusverbandes Klöch, 
Herrn Bürgermeister Josef 
Doupona, für die Weiter-

entwicklung des Tramin-
erweges übergeben. 
Ein aufrichtiges Danke al-
len Wirtschaftstreibenden 
von Klöch, die immer be-
reit sind, fleißig zu arbeiten 
und das Ganze in unserer 
Gemeinde zu sehen. Ar-
beit ist die Sinnfrage des 
Lebens. Danke für jeden 
Arbeitsplatz.

Ab 16. Februar 2015 star-
te ich wieder voll durch! 
Nach einem aufregenden 
Jahr 2014 und einer kur-
zen Babypause freue ich 
mich, Ihnen mitteilen zu 
können, dass ich ab 16. 
Februar 2015 wieder für 
Sie als Fußpflegerin in 
Klöch tätig sein werde. 

Meine Angebote für Sie 
reichen von medizini-
scher und kosmetischer 
Fußpflege über Fuß- und 
Handmassagen bis hin 
zur Maniküre und vieles 
mehr. Auch für männliche 
Kunden gibt es besondere 
Angebote. Unsere Füße 
tragen uns durchs gan-

Wieder für SIE und IHN da!
ze Leben! Tun Sie ihnen 
auch etwas Gutes!
Ich freue mich darauf, Sie 
wieder  in Klöch 39 be-
grüßen und verwöhnen zu 
dürfen! 
Kontakt: Nicole Homann, 
8493 Klöch 39, Tel.Nr. 
0664/38 81 895, E-Mail: 
nicolehomann@gmx.net

Erika Lerner und Herbert 
Domittner luden am 05. 
Jänner 2015 zum „1. Klö-
cher Vollmondball“ in den 
Klöcherhof Domittner 
ein. Von der diesmal kur-
zen 98.  Vollmondwan-
derung ging es direkt auf 
das Tanzparkett, wo sich 
nicht nur Wanderfreudi-

ge plötzlich mondsüchtig 
und nachtaktiv zeigten 
und ausgelassen durch die 
Vollmondnacht feierten. 
Ein sehr gelungener Ball 
– und alle freuen sich auf 
das nächste Jahr, wieder 
bei Herbert Domittner im 
Klöcherhof.
                          Erika Lerner

„1. Klöcher Vollmondball“
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Seit nunmehr zehn Jahren 
bringt Aloisia Klöckl die 
Kinder unserer Gemeinde 
sicher in den Kindergarten 
bzw. in die Schule. Zu jeder 
Tages- und Nachtzeit ist sie 
mit unseren Tourismusgäs-
ten sicher unterwegs und 
bringt sie an ihr gewünsch-
tes Ziel. Aber auch mit der 
Jugend ist sie besonders zu 

später Stunde unterwegs 
und bringt sie wieder ver-
lässlich nach Hause. 
Die WK Steiermark und 
der Wirtschaftsbund Klöch 
unter Regionalstellenlei-
ter Mag. Josef Majcan und  
Obfrau Erika Lerner wün-
schen gemeinsam mit dem 
Bürgermeister von Klöch 
zum Jubiläum alles Gute.

Zehn Jahre Taxi Klöckl
Zum 100. Mal wird Eri-
ka Lerner am 5. März eine 
Vollmondwanderung an-
führen. Klöch hat viele Be-
sonderheiten, so auch die 
monatlichen Vollmond-
wanderungen, die seit mehr 
als acht Jahren stattfinden. 
Mit viel Leidenschaft und 
Ausdauer hat Erika Lerner 
ehrenamtlich und unent-

geltlich in all den Jahren 
viele Mondbegeisterte bei 
Nacht durch Klöch geführt. 
Sie alle sind recht herzlich 
eingeladen mitzuwandern, 
um der Initiatorin und Or-
ganisatorin Erika Lerner die 
gebührende Wertschätzung 
entgegenzubringen, die sie 
sich für diese überaus große 
Leistung verdient hat.

100. Vollmondwanderung
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Die perfekte Geschenks-
idee zu jedem Anlass.
Klöch-Gutscheine zu je 
10,- Euro sind im Informa-
tionsbüro erhältlich.
Außerhalb der Öffnungs-
zeiten: bei Erika Lerner, im 
Gemeindeamt sowie in der 
Vinothek Klöch. Gutschei-
ne können auch telefonisch 
unter 03475/5070 oder per 

E-Mail bestellt werden.
Diese Gutscheine können 
bei allen Klöcher Betrie-
ben wie Gastronomie, Bu-
schenschenken, Gewerbe-
betrieben, ab Hof-Verkauf, 
Bauernmarkt und Zim-
mervermietern eingelöst 
werden. Sie sind zeitlich 
unbegrenzt gültig. Der 
Klöch-Gutschein wird oft-

Gutschein des Tourismusverbandes Klöch
mals bei Gewinnspielen als 
Preis verlost. In Zukunft 
wird der Gutschein inten-
siver beworben werden.
Daher lautet unsere Bitte 
an alle Betriebe, die Gut-
scheine als Zahlungsmittel 
anzunehmen. Die Gut-
scheine sollten dann mit 
dem Einlösungsdatum so-
wie Firmenkennzeichnung 

versehen werden. In der 
Raiffeisenbank Klöch be-
kommen die Betriebe den 
Wert der Gutscheine in 
Bargeld zurückerstattet.
Für weitere Informationen:
Informationsbüro Tou-
rismusverband Klöch, 
8493 Klöch 110, Tel.: 
03475/5070, E-Mail: info-
kloech@aon.at

M U S T E R

Der Traminerweg ist eine 
der wichtigsten touristi-
schen Einrichtungen und 
findet große Beliebtheit 
bei den Klöcherinnen und 
Klöchern sowie bei unse-
ren Tourismusgästen. Die 
Mitglieder des Touris-
musverbandes Klöch sind 
immer wieder bemüht, 
für die Instandhaltung 

der Wege zu sorgen.  Ein 
Dank gilt immer wieder 
all jenen, die einer Pri-
vatgrundinanspruchnah-
me zugestimmt haben. 
Gleichzeitig bitten wir um 
Ihre Mithilfe bei der Pfle-
ge des Traminerweges, um 
ihn weiterhin so attraktiv 
zu erhalten.Ein herzliches 
Danke für Ihre Mühe.

Weinwandern am Traminerweg
Klöcher Hobbykünstler 
können ihre Werke von 14. 
März bis Ostern 2015 prä-
sentieren. Bei Interesse steht 
Margit Hatzl unter der Tel. 
Nr. 0664/86 18 580 zur 
Verfügung. Die Vinothek  
präsentiert neben dem neu-
en Jahrgang  in über  100 
Weinfächern auch bunt 
und  vielfältig das Angebot 

der Klöcher Künstler. Las-
sen Sie sich bei einem Glas 
Wein von Malerei sowie von 
Handarbeits–  und Hand-
werkskunst in verschiede-
nen Techniken begeistern.
Eine  bunte Mischung  aus 
junger Frische und früh-
lingshafter Stimmung  lädt 
in die Vinothek ein. Täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Wein - Kunst - Kultur
Foto: Walter Schmidbauer
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Vorankündigung

Ausflugsfahrt am Samstag,
 18. April 2015 zum 

Steiermark-Frühling nach Wien
Der Tourismusverband Klöch plant auch 2015 wie-
der eine Ausflugsfahrt zum Steiermark-Frühling. 
Dieser findet vom 16. bis 19. April 2015 am Rat-
hausplatz in Wien statt.
Das Steirische Vulkanland ist mit einem Stand ver-
treten, wo einige Vulkanlandgemeinden, darunter 
auch Klöch, die Region repräsentieren werden.
Genießen Sie einen Tag in unserer Bundeshaupt-
stadt, lassen Sie sich beim Steiermark-Frühling mit 
Köstlichkeiten, vielen Programmpunkten, Musik 
und guter Laune verwöhnen.

Abfahrt: 09.00 Uhr, Vinothek Klöch, Kosten: € 25,-

Informationen  und Auskünfte: 
Infobüro Klöch, Tel.Nr. 03475/5070 

Traminerweg - 
Eröffnungswanderung

Sonntag, 29.März 2015
Treffpunkt Vinothek Klöch

Die Gemeinden Klöch, 
Halbenrain, Tieschen und 
Bad Radkersburg führen 
derzeit jeweils eigenstän-
dige Tourismusverbände, 
in denen sehr gute Ar-
beit geleistet wird. In den 
vorgenannten Gemein-
den werden Themen wie 
Wein, Kulinarik, Wandern, 
Radfahren, Golf, Therme, 

Kultur und Landschaft 
gleichermaßen behandelt, 
jedoch extra beworben. 
Dieser Umstand verursacht 
hohe Kosten in den Tou-
rismusverbänden. Bei einer 
angenommenen Bünde-
lung könnte die Werbung 
einmal für alle gemacht 
werden, was eine enorme 
Kostenersparnis zur Folge 

Gründung eines „4/3-Tourismusverbandes“
hätte und überdies könn-
ten auch Gäste aus anderen 
Ländern erreicht werden. 
Es wird derzeit darüber 
diskutiert, aus den jetzigen 
Verbänden einen gemein-
samen „4/3-Tourismusver-
band“ zu gründen. Über 
Nutzen, Ängste und über 
die künftige Zusammenar-
beit wurden in zwei Work-

shops (siehe Fotos) Vor- 
und Nachteile abgewogen, 
die als Grundlage für die 
Entscheidung in den Ge-
meinden dienen sollen. 
Alle BürgerInnen sind 
recht herzlich zur Infor-
mationsveranstaltung am 
Mittwoch, den 11. März 
2015 um 18.30 Uhr in den 
Gasthof Palz eingeladen.

M U S T E R

Foto: Kohl & Partner Foto: Kohl & Partner
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Bei der 22. Kleine-Zei-
tung-Weinkost 2014, 
einem der wichtigsten 
Wein-Wettbewerbe der 
Steiermark,  konnte Gün-
ther Domittner mit seinem 
Traminer Xero gegen eine 
starke Konkurrenz beste-

hen und letztendlich den 
Wettbewerb in der Kate-
gorie „Traminer“ für sich 
entscheiden.  Die Preisver-
leihung fand im hauben-
gekrönten Forellengasthof 
Kulmer statt. Wir gratulie-
ren recht herzlich.

Sieger Kleine Zeitung-Weinkost
Annähernd 100 Sauvig-
non blanc aus der gesam-
ten Steiermark wurden in  
Silberberg im Rahmen ei-
ner Blindverkostung vom 
Fachmagazin wein.pur ver-
kostet und bewertet. Nach 
dem sensationellen Sieg 

bei der Steirischen Lan-
desweinbewertung 2014 
wurde der Sauvignon Blanc 
„Kratzer“ vom Weingut 
Frühwirth auch bei der 
„wein.pur - Trophy“  als 
Siegerwein ermittelt. Wir 
gratulieren recht herzlich.

wein.pur - Trophysieger  

Der neue Auftritt:  „Weiß 
ist die vollkommenste Far-
be überhaupt. Sie ist die 
Summe aller Farben und 
die Reinheit an sich. Sie 
ist die Wahrheit, Unschuld 
und Bescheidenheit. Das 
Gute, das Neue und das 
Ideale. In der griechischen 
Mythologie symbolisierte 
die Farbe „weiß“ Freude 
und Glück.“ Mit diesen Sy-
nonymen und Zusammen-
hängen wird auch der Klö-

cher Traminer beschrieben. 
Rot hingegen bedeutet 
Aktivität, Leidenschaft, 
Sinnlichkeit und Wärme, 
die den Klöcher Traminer 
schließlich auszeichnen. 
Mit der Farbe Rot verbin-
det man auch Reife, Liebe 
und die Lebensflüssigkeit 
– das Blut. Und Grün ist 
die Farbe der Mitte. Sie 
wirkt beruhigend, ohne zu 
ermüden. Zudem wirkt 
sie ausgleichend auf den 

Klöcher Traminer im neuen „Kleid“
Herzrhythmus. All die-
se Synonyme sind auf den 
Klöcher Traminer gerade-
zu maßgeschneidert. Der 
Klöcher Traminer wird in 
Zukunft nicht nur durch 
seinen außergewöhnlichen 
Geschmack und Duft 
punkten, sondern auch mit 
seinem Auftritt. „Der Wein 
mit dem Duft der Rose“ 
wird auch in den kommen-
den Jahren auf seinem Er-
folgskurs bleiben.

Friedrich Frühwirth jun. mit Anna Schachner und
Chefredakteur Alexander Magrutsch

Winzer Günther Domittner mit Organisator Arno 
Bergler und dem Schauspieler Peter Simonischek
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Wir sind in Klöch bemüht, 
beste Bildung und Betreu-
ung bedarfsgerecht anzu-
bieten. 
So haben wir gemeinsam 
mit dem Steirischen Hilfs-
werk im heurigen Schul-
jahr die Nachmittagsbe-
treuung installiert, um den 
Eltern die Möglichkeit zu 
geben, einer Arbeit nach-
zugehen und den Kindern 
ein gutes zu Hause zu er-
setzen. Frau Helga Rom-

bold und Jessica Oguntke 
sind bemüht, den Nach-
mittag mit den Kindern 
angenehm und spielerisch 
zu gestalten. Auch Haus-
aufgaben können nach 
Absprache mit Lehrern 
und Eltern in der Schule 
erledigt werden. Ein be-
sonderer Dank gilt den 
Betreuerinnen,  die durch 
ihre großen Bemühun-
gen den Kindern sehr viel 
Freude bereiten. 

Nachmittagsbetreuung 

In einer Zeit, in der Außen-
reize immer lauter, schnel-
ler und bunter werden, 
muss das Kind vor Reiz-
überflutungen (Fernsehen, 
Computerspiele oder zu 
viel Spielzeug) bewahrt 
werden, um Ruhe finden 

Blick durch die Kindergartentür
zu können. Das Kind er-
fährt im stabilen „Nest“ 
der Gruppe Sicherheit und 
kann durch kompetente 
Anleitung in verschiedenen 
Bereichen Fortschritte ma-
chen.
Spielen heißt sich entwi-

ckeln, wachsen, reifen, ler-
nen; all das geschieht spie-
lerisch aus eigenem Antrieb 
und aus Neugierde.
Es gibt keinen Entwick-
lungsprozess, an dem 
Wahrnehmung und Moto-
rik nicht beteiligt wären. 

Weihnachten ist eine Zeit 
zum Schenken, um etwas 
Gutes zu tun. 
Aus Dankbarkeit hat die 
Familie Petra und Rudolf 
Schuster im Advent des 
Vorjahres an den Advent-
sonntagen jeweils einen 
kleinen Adventmarkt auf 
ihrer Terrasse veranstal-
tet. Bei Glühwein und 
stimmiger Musik konnten 
sich die zahlreichen Besu-
cher gut auf Weihnachten 

einstimmen. Ein überaus 
großer Geldbetrag von 
800,- Euro konnte erwirt-
schaftet werden. Dieser 
Reinerlös wurde den Kin-
dern des Kindergartens 
von Klöch zur Verfügung 
gestellt und feierlich an 
die Kindergartenleiterin 
übergeben. Die Markt-
gemeinde Klöch mit dem 
Bürgermeister bedankt 
sich recht herzlich für die-
ses gute Werk.

Großzügige Spende

Danke der Familie Patzelt
für die Einladung zum Kastanienbraten

Jeden Tag im Advent backen 
wir mit einer Mutter Kekse



16
V

ER
EI

N
SG

ES
C

H
EH

EN

Neue  „ÖKB-Fahne“

Nun ist es soweit. Un-
sere neue Vereinsfahne 
ist in Auftrag gegeben 
worden. Wir wollen un-
ser Projekt „Fahne“ Ende 
April abschließen. Wer 
uns noch unterstützen 
möchte, kann dies eben-
falls bis Ende April tun. 
Schon jetzt möchten wir 
uns bei allen Sponsoren 
und Paten recht herzlich 
bedanken. Die Fahnen-

weihe findet am 21. Juni 
2015 im Rahmen eines 
Bezirkstreffens statt. 
Die Segnung wird von 
Militärdekan Mag. Dr. 
Christian Rachlé zeleb-
riert. Im Anschluss daran 
findet unser traditionel-
les Marktfest statt.

Jahresrückblick 2014

Obmann Erich Potzin-
ger konnte bei der dies-
jährigen Jahreshauptver-

Jahresrückblick und Vorschau des ÖKB-Ortsverband Klöch
sammlung eine positive 
Bilanz ziehen. Das Jahr 
2014 war für unseren 
Verband wieder sehr er-
folgreich. Er bedankte 
sich beim Vorstand, bei 
seinem Stellvertreter 
Bernd Sammt, der im-
mer für das Kulinarische 
sorgt, bei der Küchenche-
fin Franziska Tegel und 
bei allen mitwirkenden 
Frauen sowie bei allen 
Kameraden. Wir können 
durchaus positiv in die 

Zukunft blicken, denn 
unserem Verband sind 
in letzter Zeit elf neue 
Kameraden beigetreten. 
Demnach beträgt unser 
derzeitiger Mitglieder-
stand 193 Kameraden 
und eine Kameradin.
Mit dem Motto „Ge-
meinsam sind wir stark 
– Kameradschaft kennt 
kein Alter“ beendete der 
Obmann die diesjährige 
Jahreshauptversamm-
lung. 

Ein freudiges Ereignis 
hatte die Weinlandkapelle 
Klöch zu feiern. 
Am 10. November 2014 
wurde unser Kassier 
Christian Ulrich stolzer 
Vater. Seine Nicole brach-
te ein gesundes Mädchen 

mit dem Namen Elisa zur 
Welt. 
Wir wünschen der jungen 
Familie alles Liebe und 
Gute für die Zukunft!
                        
     Obmann Roland Wallner
           Weinlandkapelle Klöch

Weinlandkapelle: Nachwuchs 
Im August fand bereits 
zum achten Mal das Stock-
turnier der Freiwilligen 
Feuerwehr Gruisla statt. 14 
teilnehmende Mannschaf-
ten kämpften um den Sieg. 
Am Ende konnten sich die 
„Schützen“ des ESV Wag-

nitz gegen die Konkurrenz 
durchsetzen und das Tur-
nier für sich entscheiden. 
HBI Christian Radl be-
dankte sich abschließend 
bei allen freiwilligen Hel-
fern, aber auch bei den un-
zähligen Sponsoren.

„Stock Heil“
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Anfang Dezember fand 
der alljährliche Perchten-
lauf der Weinlandkapel-
le und des Sportvereines 
Klöch statt. 
Trotz widriger Wetterbe-
dingungen folgten zahl-
reiche Schaulustige der 
Einladung. 
Insgesamt drei Perchten-
gruppen boten dem Publi-

kum eine atemberaubende 
Show. Für die musikali-
sche Umrahmung sorg-
te die Formation „Vino 
Brass“ unter der Leitung 
von Martin Knoller. Alles 
in allem war es wieder eine 
gelungene Veranstaltung 
und wir freuen uns schon 
auf unseren gemeinsamen 
Perchtenlauf im Jahr 2015.

5. Klöcher Perchtenlauf
Am Freitag, den 9. Jänner 
wurde die Jahreshauptver-
sammlung der Weinland-
kapelle Klöch abgehalten. 
Bei den durchgeführten 
Neuwahlen wurde Katha-
rina Potzinger als Kassier- 
und Finanzreferent-Stell-
vertreterin gewählt. Weitere 
Vorstandsmitglieder: Stefa-
nie Klöckl als Jugendrefe-

rent-Stellvertreterin und 
Sandra Steßl als Medien- 
und Pressereferentin.
Neue Funktionen über-
nahmen Martin Knoller 
(zusätzlicher Kapellmeis-
ter-Stellvertreter), Astrid 
Laller ( Jugendreferen-
tin) und Lukas Eberhaut 
(EDV-Referent).
                              Sandra Steßl

Jahreshauptversammlung

Unsere Kampfmannschaft 
nimmt derzeit den 12. Ta-
bellenplatz der Unterliga 
Süd ein. Weil wir unser 
Ziel, in der Unterliga zu 
bleiben, unbedingt errei-
chen wollen, mussten wir 
einige Personalrochaden 
vornehmen. Bedingt durch 
den Verletzungsausfall 
unseres Stammtorhüters 
Rudi Lackner, dem wir auf 
diesem Weg baldige Ge-

nesung wünschen, werden 
in Zukunft Mario Leitner 
oder Stanislav Kuzma das 
Tor hüten. Auch dürfen 
wir unsere Neuzugänge, 
Manuel Wonisch, Sebasti-
an Pot, Dejan Sres, Goran 
Snajder und Pavel Uros 
in unserer Mannschaft 
begrüßen und ihnen viel 
Erfolg wünschen. Durch 
die konsequente Arbeit 
unseres Vorstandes ist es 

nun gelungen, dass unse-
re Kampfmannschaft aus 
über 80 Prozent Spielern 
unserer Region besteht 
und unser Trainer Robert 
Schmerböck auf diese zu-
rückgreifen kann.   
Auch sind wir stolz, dass 
aufgrund der hervorragen-
den Nachwuchsarbeit Lu-
kas Edelsbrunner und Ale-
xander Fleischhacker nicht 
nur in die Kampfmann-

schaft aufgenommen wur-
den, sondern Lukas Edels-
brunner bereits zur Startelf 
der Mannschaft zählt.
Alen Brumen, Marko 
Rozman, Kristian Vrbnjak 
und Mihael Suhac zählen 
zu unseren Abgängen. Ih-
nen dürfen wir für ihren 
Einsatz in unserer Kampf-
mannschaft danken und 
alles Gute bei ihren neuen 
Vereinen wünschen.

Neuigkeiten vom SV Union Sturm Klöch

Unsere jüngsten Spieler 
werden ihr Können eben-
falls zum Besten geben und 
zeigen dies am Sportplatz 
der Traminer Arena bei fol-
genden Turnieren: 

U10/U8: 28.03.2015, 10.00 
bis 14.00 Uhr
U9/U7: 25.04.2015, 10.00 
bis 14.00 Uhr
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Die mittlerweile auf 27 
Loch erweiterte Golfanla-
ge „Traminer Golf Klöch“ 
startet Anfang März, je 
nach Witterung, bereits in 
die 6. volle Saison. Im letz-
ten Jahr sind rund 90 neue 
Mitglieder dem Klöcher 
Golfclub beigetreten, auch 
die Zahl der Tagesgäste 
steigt jährlich. 
Mit mehr als 25 Golftur-
nieren pro Saison veran-
staltet das Traminergolf 
Klöch-Team immer wieder 

tolle Events für Mitglieder 
und Gäste aus ganz Öster-
reich, die dann zumeist ein, 
zwei oder mehrere Nächte 
in Klöch bleiben.
Für NEUEINSTEIGER 
gibt es auch 2015 wieder 
die Aktion „Platzreifekurs 
inkl. Jahresmitgliedschaft 
2015“ um nur 429,- Euro, 
Kurstermine unter www.
traminergolf.at. Es ist kei-
ne eigene Golfausrüstung 
erforderlich, diese wird für 
den Zeitraum des Kurses 

Traminer-Golf-Hotel-Restaurant WÖRNDL
kostenlos zur Verfügung 
gestellt.  Für Unentschlos-
sene gibt es am 11. April 
das GOLF-SCHNUP-
PERN mit der Golftraine-
rin Ingrid Vermeulen. Hier 
kann jeder (bereits ab dem 
6. Lebensjahr) probieren, 
ob ihm/ihr diese Sportart 
liegt und gefällt. Familien 
sind herzlich willkommen. 
Es können auch indivi-
duelle Termine für kleine 
Gruppen, z. B. vier bis zehn 
Personen, vereinbart wer-

den. Das Restaurant öffnet 
gleichzeitig mit der Golf-
anlage und hat von April 
bis Oktober täglich geöff-
net. Gerne verwöhnen wir 
Golfer und Nicht-Golfer 
auf der  Sonnenterrasse 
oder an der Pressbaum-
Bar neben der Weinlaube. 
Der Ausblick auf sechs 
Spielbahnen ist dabei ein-
zigartig und spannend. 
1. TURNIER der Saison: 
5. Golf Opening-Turnier 
am 28. März 2015

Heimspielen unserer Mannschaft am
28.03.2015	 15.00 Uhr	 Klöch - Bad Blumau	
11.04.2015	 16.00 Uhr	 Klöch - Ilz
25.04.2015	 17.00 Uhr	 Klöch - Hof

09.05.2015	 17:00 Uhr  Klöch - Bairisch Kölldorf
30.05.2015	 17:00 Uhr  Klöch - Feldbach

Die Spieler und der Vorstand des SV UNION Sturm Klöch würden sich freuen, Sie bei den

begrüßen zu dürfen.
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Nach einer kurzen Pause 
der Burgschauspieler von 
Klöch gibt es heuer wieder 
tolle Aufführungen auf der 
Burgarena. Es ist schön, 
wenn begabte Theaterspie-
ler unserer Marktgemeinde 
Theaterstücke aufführen, 
die aus dem Leben gegrif-
fen sind und dabei auch 

zum Schmunzeln einla-
den. Diese Art der Kultur 
funktioniert nicht von al-
leine, dazu braucht es Be-
geisterung und Herzblut. 
In diesem Sinne bedanken 
wir uns bei den Burgschau-
spielern für ihre ehrenamt-
liche Arbeit und wünschen 
ihnen weiterhin viel Erfolg. 

„Theater“ auf der Burgruine

Obfrau Silvia Wagner 
sorgt mit ihrem Team und 
den neuen Vereinsmitglie-
dern für frischen Wind auf 
der Burgruine und bringt 
einige neue Veranstaltun-
gen auf die mittelalterliche 
Festung. Die Burgruine 
mit ihrem geschichtlichen 

Hintergrund ist das Wahr-
zeichen von Klöch. 
Ein besonderer Dank gilt 
allen Mitgliedern im Bur-
gruinenforum, Sponsoren 
und Förderern sowie allen, 
die ehrenamtlich die Kul-
tur von Klöch aktiv mitge-
stalten.

Neues vom Burgruinenforum Klöch

• Mr. Voice live! - Fr., 12. Juni, 20.00 Uhr

• Klöcher Burgschauspieler „Das Lebenselixier“ 
03., 17. und 18. Juli jeweils um 20.00 Uhr, 05. Juli um 17.00 Uhr

• Herzonanz - Vokalensemble - Sa., 15. August, 20.00 Uhr

• Fisch Grete und das Kammerl des Schreckens mit Ö3-Comedian Marion Petric 
Fr., 7. August, 20.00 Uhr

• Egon 7 - Do., 16. Juli, 20.00 Uhr / • Radkersburg 3 & Friends - Fr., 31. Juli, 20.30 Uhr

MUSICAL AKADEMIE GRAZ

präsentiert erstmalig auf der Burgruine

am Donnerstag, 18. Juni und am Freitag, 19. Juni 
jeweils um 20.30 Uhr

MUSICAL MOMENTS: 
BEST OF „Chicago“ und „Mamma Mia“

Weitere Veranstaltungstermine

Karten & Infos:
TV Klöch

Tel.: 03475/5070
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Die Tränen standen Mat-
thias Aichelsreiter-Holz-
mann im Gesicht. Die 
Enttäuschung war riesen-
groß. Schon wochenlang 
hatte der junge Musiker 
auf der Ziehharmonika 
für den „8. Josef Peyer-
Volksmusik-Wettbewerb 
2014“ in Rottenmann ge-
übt. Etwas mehr als eine 

Woche vor dem großen 
Bewerb musste der be-
geisterte Jungmusiker 
wegen einer Blinddarm-
entzündung ins Kranken-
haus, um operiert werden. 
Zwei Tage vor dem Wett-
bewerb bekam er bei sei-
ner Entlassung aus dem 
Krankenhaus vom Spi-
talsarzt ein sechswöchiges 

Krankenbett ade, Harmonika olé
Ziehharmonika-Spiel-
verbot. Matthias war am 
Boden zerstört, ließ aber 
nicht locker. Der Hausarzt 
wurde aufgesucht und der 
gab mit einigen Auflagen 
grünes Licht für den Auf-
tritt. Einen Instrumenten-
träger hatte Matthias bald 
gefunden. Auf der Bühne 
war er dann ein wenig ge-

handicapt und es fehlte 
ihm auch die Spielpraxis, 
da er krankheitsbedingt 
längere Zeit nicht üben 
konnte. 
So wurde es am Ende der 
hervorragende 2. Platz. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser Leis-
tung und wünschen für 
die Zukunft alles Gute.  

Das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Klöch, allen voran HBI 
Franz Gollenz, möchte 
sich bei den Bürgerinnen 
und Bürgern von Klöch 
sowie bei allen sonstigen 
Gönnern bedanken, die 

mit ihrer finanziellen Un-
terstützung im Rahmen 
einer Bausteinaktion ei-
nen wesentlichen Beitrag 
zur Neuanschaffung des 
Tanklöschfahrzeuges für 
die FF Klöch beigetragen 
haben.

Bausteinaktion FF Klöch

ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM

RATSCHENDORF
ÖFFNUNGSZEITEN:

WIR HABEN GESCHLOSSEN:

Karsamstag
Erste ganze Woche im August

Foto: Walter Schmidbauer



21

H
ER

Z
LI

C
H

EN
 G

LÜ
C

K
W

U
N

SC
H

Zum Geburtstag

Antonia Domittner mit Familie,
Gruisla

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen der 
letzten Gemeindenachrichten ( Juli 2014) aus folgenden 
Anlässen gratulieren und die Glückwünsche der Marktge-
meinde Klöch überbringen:

91.

80.

Maria Anna Klöckl mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch 

Maria Wonisch mit Schwiegertochter und
GR Veronika Klöckl

Maria Gschaar mit Familie und 
Bürgermeister Josef Doupona

Maximilian Puntigam mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Bausteinaktion FF Klöch
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75.

Franz Hatz, 
Klöchberg

Frieda Hatzl mit Gatten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Pauline Knoller mit Enkelkindern und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Rosa Lackner mit Vertretern der 
Marktgemeinde Klöch

Hermine Schilli mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Hermine Maierhofer,
Klöch

Maria Anna Gschaar, Deutsch Haseldorf

Den 80. Geburtstag feierte weiters:
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Robert Weber mit Gattin, Gratulanten
und Vizebürgermeister Werner Palz

Emilijana Gugler,
Klöchberg

Elfriede Zweidick,
Klöch

70.

Erika Stefanie Gensbichler mit Gatten 
und Gemeindekassier Hermann Fasching

Josef Wonisch mit Familie, Gratulanten
und Bürgermeister Josef Doupona

Franz Potzinger mit Gattin und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Ernst Tauber,
Deutsch Haseldorf

Den 75. Geburtstag feierten weiters:
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Helmut Scheer mit Gattin,
Klöch

Gottfried Maitz mit Familie 
und Vertretern 

der Marktgemeinde Klöch

Hubert Poglitsch mit Gattin
und Bürgermeister 

Josef Doupona

Franz Erich Buchrieser mit Gattin
und Bürgermeister 

Josef Doupona

Christine Maierhofer mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Bruno Gunther Klimbacher 
mit Familie 

und Bürgermeister Josef Doupona
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Zur Hochzeit

Rübenbauer 
Thomas, 
Zehensdorf, 
mit Legenstein 
Anita, 
Zehensdorf, am 
15.08.2014

Krauthackl Alois, Halbenrain,
 mit Radl Natalie Hermine, Halbenrain, 

am 02.08.2014

Grabner Dietmar Martin, Gumpoldskirchen,
mit Doupona Kerstin, Gumpoldskirchen,

am 09.08.2014

Zur Geburt

Gollenz Fabian Luis, geb. 19.07.2014,
mit den Eltern Gollenz Martin

und Stefanie

Mayer Elisa, geb. 06.08.2014,
mit den Eltern Hütter Stefan

und Mayer Sabine

Leopold Schuster,
Klöchberg

Den 70. Geburtstag feierte weiters:
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Heinisch Hanna Marie, geb. 19.08.2014, 
mit den Eltern 

Borrmann Frank und Heinisch Sabrina

Klöckl Elias, geb. 30.10.2014, 
mit den Eltern Gschaar Martin und Klöckl Silvia

sowie Bruder Jonas

Ulrich Elisa, geb. 10.11.2014, 
mit den Eltern 

Ulrich Christian und Homann Nicole

Gangl Noel, geb. 26.11.2014 
mit den Eltern Gangl Tanja und Helmut

sowie Schwester Alina

Wichtiger Hinweis: 

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-Schritten) 
und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. Sollte dies 

jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  
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Mit Freude und den bes-
ten Wünschen begrüße 
ich als Bürgermeister jene 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die seit Juli 2014 
ihren Hauptwohnsitz 
in der Marktgemeinde 
Klöch begründet haben, 
und zwar
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am 29.07.2014
Gollenz Martin und 

Gollenz Stefanie
in Klöchberg 216

am 05.08.2014
Freund Lukas Markus

in Klöchberg 96/2

am 14.08.2014
Rossmann Ingrid Ottilie 

in Klöchberg 99

am 28.08.2014
Lohitzer Ricardo

in Klöch 3/1

am 01.09.2014
Kobor Elisabeth

in Klöchberg 197

am 29.09.2014
Christandl Günther 

Gottfried
in Klöchberg 187

am 01.10.2014
Sadikaj Sabri und 

Sadikaj Melihate mit 
den Söhnen Rijad und 

Edi Sadikaj 
in Klöch 14

am 01.10.2014
Gerstenberger Elisa

in Klöch 25/2

am 16.10.2014
Wuritsch Raimund

in Klöch 25/a3

am 12.12.2014
Damittner Silvia 

Hermengild
in Pölten 12

am 18.12.2014
Gaber Franz Andreas 

in Klöch 103

am 02.01.2015
Waluschnigg Oliver 
und Stradner Sandra 
mit Sohn Stradner 
Marcel Maximilian

in Klöchberg 61

am 05.01.2015
Eberhart Julia Waltraud

in Klöch 170/3

am 30.01.2015
Reczek Michael

in Deutsch Haseldorf 89

am 05.02.2015
Wolf Sieglinde Regina

in Klöch 100a/6

Zugezogene 
Gemeindebürger

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Bgm.-Stv. Werner Palz, 
Gde.-Kas. Hermann Fasching, GR Veronika Klöckl, 
Günther Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder 
Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers 
bzw. einer Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, 
in dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Günter Scheer

Geboren:	       29.06.1974
Sternzeichen:	       Krebs
Beruf:		        Versicherungskaufmann
Auto:		        Honda Civic
Hobbys:	       Tennis, Fußball und Wandern
Lieblingsgetränke:   Ein Glaserl Bier
Lieblingsspeise:       Bauernschmaus
Lieblingslied:          I am	from Austria		               
Lieblingsschau-
spieler:	       	        Eddie Murphy
Lieblingsbaum:        Eiche
Was mich freut:	      Zeit mit meiner Familie und meinen 	
		        Freunden verbringen 
Was mich weniger
freut:		        Unehrlichkeit 

Seit meiner Geburt lebe 
ich am Klöcher Hoch-
warth, wo ich mein El-
ternhaus ausgebaut habe 
und nun mit meiner Gat-
tin Isabella und unseren 
gemeinsamen Kindern 
David und Lara logiere. 
Nach der Bäckerlehre und 
einer 15-jährigen Ausbil-
dertätigkeit beim Öster-
reichischen Bundesheer 
wechselte ich im Juli 2008 
zur Allianz Versicherung 
GmbH, wo ich auch der-
zeit als Versicherungs-
kaufmann tätig bin. Meine 
Jugendzeit verbrachte ich 
hauptsächlich auf Fuß-

ballplätzen. Ich agierte bei 
meinem Stammverein SV 
Union Sturm Klöch als 
Stürmer und  schaffte mit 
der Kampfmannschaft in 
der Saison 2000/2001 den 
Aufstieg in die Oberliga. 
Kurzzeitig spielte ich auch 
in der Kampfmannschaft 
von Straden. Mein Ziel ist 
es, der Jugend von Klöch 
durch ein umfangreiches 
Angebot an sportlichen 
Möglichkeiten Vereinsle-
ben zu vermitteln und Ge-
meinschaft zu leben.
Sport hält Körper und Geist 
gesund und dient der Ge-
meinschaft!

Ich bin seit Oktober 2013 
Obmann des Sportvereines 
Klöch. Neben meinen Tä-
tigkeiten als Schriftführer 
beim ÖKB-Klöch und als 
stellvertretender Obmann 
der Sektion Tennis verbrin-
ge ich gerne Zeit mit meiner 
Familie und meinen Freun-
den auf dem Tennisplatz.
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Was, wann, wo?

Bauernmarkteröffnung
Fr., 27. März, 16.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Vollmondwanderungen
05. März, 04. April, 04. Mai, 
02. Juni, 02. Juli und 29. 
August jeweils um 19.00 Uhr

Frühlingskonzert Weinland-
kapelle Klöch, Sa., 11. und 
So., 12. April, Volksschule Klöch

Frühschoppen 
FF Deutsch Haseldorf
So., 14. Juni, 10.00 Uhr

Frühschoppen 
FF Gruisla
So., 12. Juli, 10.00 Uhr

Gemeindesporttage
Fr., 26.06. + Sa., 27.06.
Sportplatz Klöch 

Pfarrfest
So., 28. Juni, 10.00 Uhr 
Kirchplatz

Klöcher Traminer Open:
Samstag, 23. Mai 2015
Klöcher Traminer Open 2015 
auf der Burgruine mit Jahr-
gangspräsentation 2014 um 
17.00 Uhr; (Schlechtwetterersatz-
termin: Sonntag, 24. Mai 2015)

Spangerlschießen ESV Klöch
Fr., 24. bis So., 26. Juli
Asphaltbahn Klöch

Frühschoppen 
Freiwillige Feuerwehr Klöch
So., 02. August, 10.00 Uhr

Vinothek - Saisoneröffnung
Mi., 11. März, 10.00 Uhr
Vinothek Klöch

Eröffnungswanderung Traminer-
weg, So., 29. März, 
Start: 10.00 Uhr Vinothek

Samstag, 04. Juli:
terravulcania – Weinevent der 
fünf Winzergruppierungen der 
Region in St. Anna am Aigen

Frühschoppen und Volleyball-
turnier des SV Union Sturm 
Klöch, So., 24. Mai, 10.00 Uhr
Sportanlage Klöch
Anmeldung für das Volleyballturnier 
sind beim Obmann Günter Scheer unter 
der Tel. Nr. 0664/144 71 04 zu stellen.

Bezirkstreffen und Fahnen-
segnung mit anschließendem 
Marktfest, ÖKB Ortsverband 
Klöch, So., 21. Juni 2015, 
09.00 Uhr, Marktplatz Klöch

Wein - Kunst - Kultur
Hobbykünstlerausstellung ab 
14. März bis Ostern, Vinothek

Klöcher Weinkost
Sa., 25. April, 16.00 Uhr
Vinothek Klöch

Blutspenden
Mi., 25. März, 16.00 bis 
19.00 Uhr, Volksschule Klöch


